
 

 

 

Zukunft von Bavaria Yachtbau ist gesichert 

 

 Ein von der deutschen Beteiligungsgesellschaft CMP Capital Management-

Partners GmbH beratener Fonds wird die Bavaria Yachtbau übernehmen 

 Die Tochtergesellschaft Bavaria Catamarans wird ebenfalls erworben 

 Alle 800 in Giebelstadt / Deutschland und in Rochefort / Frankreich tätigen 

Mitarbeiter werden übernommen 

 

 

Ein von der in Berlin ansässigen CMP Capital Management-Partners beratener 

Eigenkapitalfonds wird Bavaria Yachtbau im Wege der übertragenden Sanierung 

fortführen und auch sämtliche Anteile an der französischen Tochtergesellschaft 

Bavaria Catamarans S.A.S. erwerben. Alle 550 Mitarbeiter von Bavaria Yachtbau in 

Giebelstadt und alle 250 Mitarbeiter von Bavaria Catamarans in Rochefort werden 

übernommen. Ein entsprechender Kaufvertrag wurde heute zwischen der 

Eigenverwaltung der Bavaria Yachtbau GmbH und CMP geschlossen sowie notariell 

beurkundet. Der Gläubigerausschuss hat seine Zustimmung ebenso erteilt wie der 

Sachwalter der Bavaria Yachtbau GmbH, Dr. Hubert Ampferl. Der Kauf soll nach der 

Freigabe durch das Bundeskartellamt – die in wenigen Wochen erwartet wird – 

vollzogen werden. Über die Höhe des Kaufpreises wurde Stillschweigen vereinbart.  

 

CMP Capital Management-Partners ist eine deutsche Beteiligungsgesellschaft, die 

sich seit ihrer Gründung im Jahr 2000 auf die Übernahme von Unternehmen in 

Turnaround- und Umbruchsituationen in Deutschland, Österreich und der Schweiz 

spezialisiert hat. Die Fonds der CMP Gruppe werden von CMP Capital Management-

Partner GmbH, mit Sitz in Berlin beraten. Mit Beteiligung am Unternehmen 

übernehmen Mitarbeiter der CMP operative Managementverantwortung vor Ort. Im 

Falle von Bavaria wird der Restrukturierungsexperte und Partner der CMP, Dr. Ralph 

Kudla, die Geschäftsführung ergänzen. 

 

Kai Brandes, Geschäftsführer von CMP Capital Management-Partners erklärt: „Wir 

sind von den weltweiten Marktpotenzialen der Bavaria überzeugt und werden das 

Unternehmen nachhaltig weiterentwickeln. Im Zentrum der 

Restrukturierungsmaßnahmen werden die Rückgewinnung von Marktanteilen sowie 

die Verbesserung der Produktionskosten stehen.“  



 

 

 

Sanierungsexperte Dr. Tobias Brinkmann, seit Anordnung des vorläufigen 

Insolvenzverfahrens im April 2018 Geschäftsführer von Bavaria Yachtbau, erklärt: 

„Bavaria ist ein herausragendes Unternehmen mit einer starken Marke, 

überzeugenden Produkten und engagierten Mitarbeitern. Wir freuen uns, mit CMP 

einen renommierten und erfahrenen Käufer gefunden zu haben, der das 

Unternehmen in die Zukunft führen wird. Als Geschäftsleitung möchten wir uns bei 

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, den Yacht-Händlern, unseren Kunden und 

Lieferanten bedanken. Sie alle haben Bavaria Yachtbau im Verlauf des 

Insolvenzverfahrens unterstützt. Dass Bavaria vom Tag der Antragstellung bis heute, 

also in weniger als fünf Monaten, 220 Yachten bauen und ausliefern konnte, zeigt, 

wie sehr auf die Belegschaft Verlass ist.“ 

 

Giebelstadt / Rochefort, 15. September 2018 
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